
1 Teil + 1,225 Teile + 32,775 Teile

Säure Bicarbonat Wasser

Kanister/Container Kartusche Wasseraufbereitungs-
(trocken) anlage

höchster Anteil
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52 Markt und Forschung

Technologische und wirtschaftliche Vorteile

Vollautomatisches 
Konzentratproduktionssystem

Optimale Qualität trotz Kostenreduk-
tion ist heute mehr denn je ein wichti-
ger Faktor für die Dialysebehandlung.
Gegenwärtig beziehen noch viele Dialy-
sestationen industriell produziertes
Konzentrat in Kanistern oder Contai-
nern. Da ein solches Säurekonzentrat zu
fast 90% aus Wasser besteht, wird somit
zum größten Teil Wasser transportiert.
Die Selbstherstellung von Dialysekon-
zentraten kann Ihnen daher erhebliche
technologische und wirtschaftliche Vor-
teile bieten.

Osmosewasser von höchster Qualität
Die Qualität des Hauptbestandteils der
Dialysierflüssigkeit – also das Osmose-
wasser – entspricht seit einigen Jahren
den Anforderungen nationaler Richtli-
nien, denn die heutigen Wasseraufbe-
reitungsanlagen stellen Umkehrosmo-
sewasser (Permeat) von höchster Quali-
tät her. Für einen Dialysepatienten wer-
den jährlich immerhin zirka 22 000 Liter
Dialysierflüssigkeit benötigt, die im We-
sentlichen aus Osmosewasser besteht.
Aus Bicarbonat, Säurekonzentrat und
Permeat wird erst am Hämodialysegerät
die benötigte Dialysierflüssigkeit herge-
stellt (Abb. 1). Dabei ist für die Zusam-
mensetzung der Dialysierflüssigkeit am
Gerät der Betreiber der Dialyse verant-
wortlich und nicht der Hersteller des
Konzentrates. Ein häufig verwendeter
Standard ist die Zusammensetzung von
1:34.

Trockenes Säure- und Bicarbonatkon-
zentrat
Zur Historie: Seit vielen Jahren wird der
Anteil des Bicarbonats mithilfe einer
Kartusche und dem Osmosewasser der
Dialysestation hergestellt. Dieses Ver-
fahren ist zu einem unkritischen Stan-
dard geworden, obwohl gerade die Bi-
carbonatlösung ein Wachstumsmedium
für Mikroorganismen ist. Hier hat sich
mittlerweile die Verwendung eines Tro-
ckenkonzentrats bewährt (Abb. 2).

Diese Neuentwicklung schließt die
Produktionskette einer kompletten
Herstellung der Dialysierflüssigkeit: Aus
trockenem Säurekonzentrat, trockenem
Bicarbonat und Permeat entsteht das
Dialysekonzentrat. Durch die präzise
Einwaage pharmazeutischer Rohstoffe
und die exakt zugeführte Wassermenge
wird sichergestellt, dass ein Konzentrat
höchster Qualität entsteht. Zur
Überprüfung der Genauigkeit wird
unter anderem eine temperatur-
kompensierte Dichtemessung durch-
geführt.

Um die mikrobiologische Reinheit zu
gewährleisten, besteht das Produktions-
verfahren mithilfe der Kartusche BIG-
KART aus einem komplett geschlosse-
nen System. Zudem werden zur Belüf-
tung des Produktionssystems und der
Vorratstanks Sterilfilter eingesetzt. Das
System NM-1201 besticht durch einfa-
ches Handling und maximale Sicherheit
bei der In-Haus-Produktion für Konzen-
trate. Die Ergebnisse sind eine deutliche
Arbeitserleichterung für Ihr Personal
und eine erhebliche Kostenersparnis. 

Dipl.-Ing. H. Schwepe, Oldenburg

Abb. 1 Zusammensetzung der Dialysierflüssigkeit

Abb. 2 Vollautomatisches Konzentratproduktionssystem

Ersatz der Kanister + Container
durch

Die BIG-KART ist eine „Großkartusche“ und
enthält alle Bestandteile zur Herstellung des
Säurekonzentrates. 

BIG-KART Über das vollautomatische Produktionssys-

tem werden mit einer BIG-KART 750l Säure
hergestellt.

trockenes A-Konzentrat Die Lagerung der hergestellten Säure erfolgt
in hochwertigen, sterilbelüfteten Kunststoff-
tanks.

Lösung

52_Dialyse_Nikkiso  08.02.2007  12:43 Uhr  Seite 52

D
ie

se
s 

D
ok

um
en

t w
ur

de
 z

um
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

G
eb

ra
uc

h 
he

ru
nt

er
ge

la
de

n.
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 n

ur
 m

it 
Z

us
tim

m
un

g 
de

s 
V

er
la

ge
s.

<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile ()
  /CalRGBProfile ()
  /CalCMYKProfile (Euroscale Uncoated v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 2400
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (Euroscale Coated v2)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to report on PDF/X-3 compliance and produce PDF documents only if compliant. PDF/X is an ISO standard for graphic content exchange. For more information on creating PDF/X-3 compliant PDF documents, please refer to the Acrobat User Guide. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 4.0 and later.)
    /FRA <>
    /JPN <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF00450069006e007300740065006c006c0075006e00670065006e00200076006f006e0020004b006f006e0072006100640069006e00200044007200750063006b00200066007500650072002000440069007300740069006c006c0065007200200036002e0020004100630072006f00620061007400200034002e0030002d006b006f006d007000610074006900620065006c0020002800500044004600200031002e00330029002c002000650072007a00650075006700740020006b00650069006e0020005000440046002f0058002d0033>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [14400.000 14400.000]
>> setpagedevice


Synapse PrepareKD:KDQuarkXPressª-Einstellungen: KD_QXD6Benutzer darf QuarkXPressª-Einstellungen vor dem Absenden −ndernDistiller Job-Optionen: KonradinDruck_Dist6.joboptionsPitStop-Profil: KD 50-5 Check CMYK.pppBenutzer darf Zusatzkommentare in die Ausgabe-PDF einf�genDistiller-Kommentare werden in die Ausgabe-PDF eingef�gtJob-Info-Kommentare werden in die Ausgabe-PDF eingef�gtAnweisungskommentare werden in die Ausgabe-PDF eingef�gt�

Job-Name:   Job-Nummer:   Pr�ftermin:  Mo, 27. Nov 2006Abschlusstermin:  Mo, 27. Nov 2006�


